
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenbiotop nordöstlich vom Weißen Berg

Glazifluviatile Sande des Mecklenburger Vorstoßes

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Goldruten- Rotstraußgrasflur, Knaulgras- Steppenlieschgraswiese, Straußgras- Besenginstergebüsch, Besenginstergebüsch, Kleines
Habischtskraut- Silbergrasflur, Knaulgraswiese

VC ZHabitate + Strukturen LH H MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

KZ M BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08983

Das stark verbuschte Trockenbiotop umfaßt eine eben Hochfläche und meist flache Hangbereiche mit Südexposition. Trockene bis mäßig 
trockene Sande dominieren das Substrat. Im Norden grenzen Ackerflächen, im Osten ein Weg, im Süden und Westen Gebüsche an das 
Biotop.
Der größte Teil des Biotops wird von einer Goldruten- Rotstraußgrasflur eingenommen. Vereinzelt kommt auch Steppenlieschgras 
vergesellschaftet mit Knaulgras zur Geltung. Ebenfalls große Flächen werden von Besenginstergebüschen eingenommen, die meist mit dem
Straußgras auf trockene Bedingungen weisen. In Inseln kommen auch Silbergrasfluren mit dem kleinen Habichtskraut vor. Übergänge zur 
Knaulgraswiese sind schwer abgrenzbar.
Zum Erhalt des Biotopes sind Entbuschung und extensive Beweidung sinnvolle Naturschutzmaßnahmen.
Flaumhafer und Steppenlieschgras sind die geschützten Pflanzen des Biotops.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Sarothamnus scoparius Agrostis capillaris

Dactylis glomerata Festuca trachyphylla Hieracium pilosella Phleum phleoides
Plantago lanceolata Rumex acetosa Solidago virgaurea

Crataegus laevigata Prunus spinosa Quercus robur Rosa canina
Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Artemisia campestris Artemisia vulgaris
Avenella flexuosa Avenula pubescens Calluna vulgaris Campanula rotundifolia
Carex hirta Centaurea scabiosa Corynephorus canescens Daucus carota
Euphrasia officinalis Festuca rubra Galium mollugo Helichrysum arenarium
Hieracium umbellatum Holcus lanatus Hypericum perforatum Hypochoeris radicata
Jasione montana Knautia arvensis Lotus corniculatus Melilotus officinalis
Phleum pratense Pimpinella saxifraga Potentilla argentea Rumex acetosella
Senecio jacobaea Silene vulgaris Stellaria graminea Thymus serpyllum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Trifolium arvense Cladophora spec. Sedum maximum Erigeron acris


